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Infos und Tipps
Wir lassen Sie nicht allein.  

Weder bei verlässlicher und fairer 

Versorgung mit Strom, Wasser, 

Wärme und Gas. Noch im Alltag, 

wo wir Ihnen mit Rat und Tat zur 

Seite stehen. Alle unsere Services 

und Förderprogramme wie den 

Gundelfinger Klimabonus finden 

Sie übersichtlich gebündelt auf: 

gwg-gundelfingen.de

Titelfoto (v.l.n.r.): Markus Lupberger (Wassermeister), Timo Mössinger (Strommeister),  

Sebastian Hafner (Vertriebsleiter),  Hildegund Corvisier (Assistenz), Fabian Heiny (Kundenservice) 

6 _ Energie sparen 

	    Ein wenig umdenken, viel erreichen

4 _ Gas- und Strompreise 

	     Was kommt auf uns zu? 



Liebe Leserinnen, liebe Leser, 

das Wichtigste zuerst: Derzeit ist die Gasversorgung 

für unsere Kundinnen und Kunden sicher. Das 

Wetter war im Oktober mild und die Gasspeicher 

sind gut gefüllt. Dennoch: Wir stecken mitten in 

einer nie da gewesenen Energiekrise. Die äußeren 

Umstände ändern sich rapide, mitunter über Nacht. 

Damit müssen wir umgehen. 

Sie als unsere Kundinnen und Kunden können 

allerdings sicher sein: Wir von der gwg tun alles, um 

Sie mit Energie zu versorgen – zuverlässig und vor 

allem fair. Denn das haben die vergangenen Monate 

deutlich gezeigt: In der Krise zahlt es sich aus, bei 

einem regionalen engagierten Energieversorger zu 

sein. 

So haben wir – gegen den Trend – für fast alle 

Kunden die Strom- bzw. Gaspreise nicht erhöht  

und sind für unsere langjährigen Kundinnen und 

Kunden aktuell deutlich günstiger, als der bundes-

weite Durchschnitt. 

Der Grund: Unser Geschäftsmodell ist nicht auf 

Profit, sondern auf die Versorgung und den Erhalt 

der Lebensqualität vor Ort ausgelegt. Dank unserer 

treuen Kunden konnten wir mit einem seriösen 

Beschaffungsmodell stabil planen und langfristig 

kalkulieren. Auch deshalb werden viele unserer 

Kundinnen und Kunden am Anfang des kommenden 

Jahres eine ausgeglichene Rechnung für das Jahr 

2022 oder sogar eine Gutschrift bekommen. 

Leider kommen auch wir aufgrund der stark 

gestiegenen Beschaffungspreise für Strom und 

Erdgas um eine Preiserhöhung zum 1. Januar 2023 

nicht herum. Diese wird deutlich, aber immer noch 

moderater ausfallen als für den Bundesdurchschnitt.  

Die Regierung plant mit der Gas- und Strompreis-

bremse weitere Entlastungen, die wir selbstver-

ständlich 1:1 an unsere Kundinnen und Kunden 

weitergeben werden. Dazu gehört aber auch die 

Einsicht: Energie wird in den folgenden Jahren 

teurer sein, als wir das bisher gewohnt waren. Auch 

in Zukunft können Sie sich aber sicher sein: Wir sind 

für Sie da! Deshalb treiben wir auch die Energiewen-

de vor Ort voran. Denn die Energie- und Klimakrise 

zeigt klar und deutlicher denn je: Wir müssen so 

schnell wie möglich den Anteil an regenerativ 

erzeugter Energie erhöhen und uns unabhängiger 

von fossilen Brennstoffen machen.

Was genau in den nächsten Monaten auf uns 

zukommt und wie wir alle durch Energiesparen dazu 

beitragen können, die Krise zu mildern – all das 

haben wir Ihnen im vorliegenden Heft zusammen-

getragen. Viel Freude beim Lesen.

Herzlichst, Ihr

Markus Heger

Geschäftsführer

Wir sind für 
Sie da

» Wir werden auch in Zukunft unsere  
Kundinnen und Kunden fair und sicher  
versorgen. «
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Aktuell 
informiert

Gut durch- 
kommen

Wird das Gas knapp?

Dass der Gashahn abgedreht wird und 

Deutschlands Privathaushalte im 

Winter frieren ist extrem unwahr-

scheinlich. Die Gaslager sind voll. 

Sollten kurzfristig Gaslieferungen 

ausfallen, können Liefermengen-

schwankungen aufgefangen werden: 

Deutschland verfügt über die größten 

Erdgasspeicherkapazitäten Europas. 

Im Falle einer Gasmangel-Lage kann 

die Bundesregierung die Notfallstufe 

ausrufen. Dann würde die Bundes-

netzagentur die Gasverteilung regeln.  

Versorgungseinrichtungen und 

private Heizkunden sind also selbst 

dann besonders geschützt. 

Wie teuer wird das Gas?

Im September 2022 kostete Erdgas 

siebenmal mehr als ein Jahr zuvor. Für 

Bestandskundinnen und -kunden der 

gwg änderte sich dagegen: erstmal 

nichts – bis zum 31. Dezember 2022 

sind die Preise stabil. Aufgrund der 

stark gestiegenen Beschaffungskos-

ten an den Energiemärkten ist eine 

Preiserhöhung Anfang 2023 unver-

meidbar. Die Preisanpassungsschrei-

ben werden per Post verschickt. Die 

genaue Höhe hängt von der Marktsi-

tuation ab, wird aber immer noch 

unter dem Durchschnitt liegen. Für 

Kund:innen mit einem entsprechen-

den Laufzeitvertrag bleibt bis Ende 

2023 alles beim Alten. 

Was bringt die Gaspreisbremse?

Gute Nachrichten in schlechten 

Zeiten: Die Gasumlage, die zu 

deutlichen Mehrkosten geführt hätte, 

wurde von der Bundesregierung 

gekippt. Dafür entlasten die Gaspreis-

bremse und die Senkung der Mehr-

wertsteuer die privaten Haushalte. Die 

Mehrwertsteuer wird von 19 auf 7 % 

gesenkt (befristet bis März 2024) – 

siehe rechts oben stehende Grafik.

Die Gasversorgung ist momentan gesichert. Aber die 
Preise steigen. Wir tun alles, um die Auswirkungen zu 
mildern. Aber langfristig hilft nur eins gegen die Energie-
krise: dass wir alle zusammen noch schneller den Wech-
sel ins Zeitalter der erneuerbaren Energien vorantreiben. 

Aktuell 
informiert

Die Inhalte in diesem Magazin 

stellen den aktuellen Stand  

zum Redaktionsschluss am  

1. November 2022 dar.

Informieren Sie sich auf unseren 

Serviceseiten im Internet zur 

aktuellen Lage und holen Sie 

sich weitere nützliche Energie-

spartipps.

gwg-gundelfingen.de

Energie sparen und Rücklagen bilden 

schützt vor bösen Überraschungen. 

Jedenfalls ein Stück weit.
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Abschlagszahlungen

1. Gedeckelt

2. Ungedeckelt

3. 20 % Einsparung

Unsere Produkte und Tarife: 

gwg-gundelfingen.de

Marktpreis ungedeckelt

Gasverbrauch  
Einfamilienhaus 

Ohne Gaspreisdeckel wären die 

monatlichen Abschläge (rot)  

am höchsten. Ab Oktober 2022 

sorgte die Mehrwertsteuersen-

kung für 12 % Entlastung. Der 

Gaspreisdeckel ab März 2023 

bringt weitere 20 % (blau). 

Ähnlich viel ließe sich einsparen 

durch konsequentes Sparen 

(grün). 

MwSt.- 
Senkung

Aussetzen  
Abschlag*

Preisdeckel 
(80/20)*

2022 2023

Marktpreis gedeckelt

20% Energie einsparen

gasverbrauch 
Einfamilienhaus
Die Grafik zeigt die geplanten 

Preisentwicklung für Gas mit 

und ohne die staatlichen 

Entlastungen  (Einfamilien-

haus, 4 Personen und ca. 

20.000 kWh Verbrauch/Jahr).
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*geplante Maßnahmen

Was schützt vor hohen  

Nachzahlungen?

Weitblick und Vorsorge: Um hohe 

Nachzahlungen zu vermeiden, sollten 

Sie Rücklagen bilden. Den Abschlags-

betrag passen wir im Rahmen der 

Jahresverbrauchsrechnung automa-

tisch für Sie an. Sie können auch 

jederzeit über unser Onlineportal 

individuelle Anpassungen vornehmen. 

Was hilft kurzfristig gegen hohe 

Energiekosten?

Ganz klar: Energie sparen. Wir müssen 

damit rechnen, dass die Energiepreise 

auf einem hohen Niveau bleiben. 

Deshalb bekommt der vernünftige 

Energieeinsatz eine besondere 

Bedeutung – und Sparen kostet 

oftmals nichts, siehe nächste Seite.

Was kann ich langfristig tun?

Ruhe bewahren. Ein unüberlegter 

Tausch der Heizung kann teuer werden. 

Langfristig planen, sich von einem 

unserer Energieberater beraten lassen. 

Und mit Bedacht handeln. Dabei helfen 

unsere Förderprogramme und intelli- 

gent vernetzte Energielösungen in den 

Bereichen Strom- und Wärmeversor-

gung, Mobilität und Nachhaltigkeit.

Warum lokale Energieversorger auf 

Dauer eine gute Sache sind

Es lohnt sich auch in Zukunft, bei der 

gwg zu bleiben! Unsere Strom- und 

Gaspreise sind im Marktvergleich 

weiterhin attraktiv. Außerdem treiben 

wir die Energiewende vor Ort voran 

und engagieren uns für die Region 

und die Menschen – und das schon 

seit vielen Jahren. Mit uns an Ihrer 

Seite blicken Sie in eine sichere, 

nachhaltige Zukunft.

Weitere geplante 
Massnahmen für 
Strom und Gas

• �Für private Haushalte und 

kleine und mittlere Unter

nehmen möchte der Bund im 

Dezember den Abschlag für die 

Gasversorgung übernehmen. 

• �Eine Strompreisbremse soll ab 

Januar 2023 dazu beitragen, 

dass die Stromkosten insge-

samt sinken.
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Was kann ich 
selbst tun?

jetzt
Das beste Rezept gegen die Energiekrise: die Erneuerbaren 
schnell weiter ausbauen! Doch aktuell hilft gegen hohe 
Preise bei Gas und Strom vor allem eins: Energie sparen!

Ein bewusster, sparsamer und nachhaltiger Umgang mit 
Energie ist ein zentraler Hebel, um die Folgen der Energie
krise abzumildern. Das Beste: alle können mitmachen, von 
Mieter:innen bis zu Hausbesitzer:innen. Denn viele kleine und 
große Taten machen zusammen einen riesigen Unterschied.
 

WASCHEN UND SPÜLEN 

Mehr für weniger!

Spül- und Waschmaschine 

immer voll beladen, niedrige 

Temperatur nutzen. Keine 

Vorwäsche und das Geschirr 

nicht vorspülen. 

LICHT 

Einfach erleuchtend

Alter Elektrik-Trick: Öfter einfach 

mal das Licht ausschalten. 

Ansonsten Energiesparlampen 

und LED statt Glühbirnen.

KOCHEN UND BACKEN 

Immer alles deckeln!

Restwärme nutzen, immer 

Deckel drauf, keine Umluft  

im Backofen. Damit ist schon  

viel gewonnen.

energie Spar  
ich mir einfach! 

6  ENERGIE SPAREN
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ELEKTROGERÄTE 

Nie wieder Standby-Verluste

Wird immer noch wieder 

vergessen: Standby ausschalten. 

Dazu am besten abschaltbare 

Steckdosenleisten nutzen.

HEISSWASSER 

Sparsam duschen

Ein Duschkopf mit Durchlaufbe-

grenzer spart nicht nur Wasser, 

sondern auch Energie für die 

Warmwasserbereitung. 

mein  
spartipp

Unsere Mitarbeitenden wissen, wie 

man im Alltag ohne großen 

Aufwand Energie sparen kann. 

» Ich selbst dusche immer nur 
zwei Minuten lang – und 
lauwarm. Wir heizen weniger 
und auch nur die Räume, in 
denen wir uns aufhalten. Im 
Flur bleibt die Heizung kalt. « 
Timo Mössinger

Elektromeister

» Ich bin natürlich selbst auch 
Kunde der gwg – und habe 
mit der Klimabonus-Förde-
rung unsere neue Solaranlage 
finanziert. Das Warmwasser 
kommt jetzt bei uns vom 
eigenen Dach! «
Sebastian Hafner

Vertriebsleiter

Einfach die Durchschnitts- 
temperatur um 2 Grad senken 

und 12 % Energie-
kosten einsparen
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Leitungswasser 
statt  
Mineralwasser!

Tipps zum Wassersparen

Stop and Klo! 

Sparsames Toilettenspülen spart 

ebenfalls viele Liter Wasser. 

Stopptaste nutzen und nur so 

lange spülen wie nötig.

Wer Warmwasser spart, spart Energie fürs 

Erhitzen und damit Geld und  CO2-Emissionen. 

Kaltstart für den Frischekick!  

Brr. Hände kalt waschen! Macht 

aber wach und spart Energie. 

Auch gut: Wasser aus beim 

Zähneputzen. Vollbäder sollten 

eine Ausnahme sein.

It's raining again! 

Regenwasser für Garten- und 

Balkonpflanzen nutzen spart 

aufwendige, energieintensive 

Trinkwasseraufbereitung. 

Die volle Ladung sparen 

Geschirrspüler und Waschmaschine 

voll beladen, mit Sparprogramm 

laufen lassen und immer die 

niedrigst mögliche Temperatur 

wählen. Geschirr nicht vorspülen. 

Nachhaltig  
gute  
Gewohnheiten
Ohne viel Aufwand Wasser sparen?  
Geht mit, aber auch ohne Waschlappen. 

Warum eigentlich Wasser sparen? Wir haben doch 

genug? „Der vergangene Sommer hat eindrücklich 

gezeigt, dass wir in einer neuen Zeit leben“, sagt 

Markus Lupberger, Wassermeister des Gundelfinger 

Energie- und Wasserversorgers gwg. 

Das Gundelfinger Trinkwasser stammt aus drei Quellen 

im Wildtal und aus der Oberrheinebene. Doch selbst die 

kamen im Sommer an ihre Grenzen, dem trockensten 

Sommer seit Beginn der Aufzeichnungen. 

„In Deutschland hat fast jeder Mensch Zugang zu 

sauberem Trinkwasser. Noch.“ betont Lupberger. Bis vor 

kurzem galten die Vorräte als nahezu unerschöpflich. 

Dabei ist Wasser sparen auch hier bei uns in der Region 

entscheidend. Denn so erhalten wir das Grundwasser 

als wichtigste Ressource für Trinkwasser. 

Er appelliert: „Wir alle müssen Wasser sparen – und das 

Beste: viele Maßnahmen sind schnell und kostengünstig 

umsetzbar.“

Drei gute Gründe, Wasser zu sparen

1.	Entlastet die Natur: Weniger Wasser verbrauchen 

bedeutet automatisch, weniger in den natürlichen 

Wasserkreislauf einzugreifen: Gut für die Nachhaltigkeit!

2. Vermeidet CO2: Weniger Warmwasser spart Energie 

fürs Erhitzen und damit CO2-Emissionen: Gut für das 

Klima!

3.	Geld sparen: Laufende Kosten sinken, wenn Wasser-  

und Energieverbrauch sinkten: Gut für den Geldbeutel!  

8  GUTER RAT

Gut für die Umwelt und 

für den Geldbeutel



Frisch im Team: Martin Thoma. Sein Herz schlägt für seine Familie 

– und für guten Service. Bei der gwg kümmert sich der 40-jährige 

Betriebswirt, der mit seiner Frau und zwei Kindern in Freiburg 

lebt, um den Bereich Kundenservice und Abrechnung: „Ich bin bei 

der gwg, weil ich hier auch für das Gemeinwohl arbeite.“

Auch Jessica Stephan (ohne Foto) ist neu an Bord: Klimaschutz ist 

ihr Ding. Und die Welt der Zahlen. „Umweltschutz liegt mir am 

Herzen – genauso wie die gwg. Das passt einfach.“ Die 29 Jahre 

alte Betriebswirtin aus Freiburg nimmt alles, was mit Abrechnung 

und Bilanzen zu tun hat ganz genau. Sie ist im November 2021 zu 

unserem Team im Bereich Finanz- und Rechnungswesen gestoßen.

Gutes Team –  
und ein Job mit Sinn

» Bei der gwg weil es nicht  
bloß um einen guten Job, sondern 
auch ums Gemeinwohl geht.«

Norbert Beiser, Leiter des 
Bereichs Technik und Mess-
wesen, geht nach 33 Jahren 
in den Ruhestand.

schen Niveau. Aber das bekommt 

man nur hin, wenn alle Kolleginnen 

und Kollegen an einem Strang ziehen. 

Das Zusammenspiel lief immer 

reibungslos.

Sie waren auch für den Notdienst 

zuständig, also rund um die Uhr 

bereit? 

Wir rückten ja nicht oft aus.  

Aber klar, man musste immer 

zuverlässig da sein. Jetzt freue ich 

mich auf lange Radtouren rund um 

Gundelfingen und in meiner zweiten 

Heimat Frankreich.  

Sie kamen 1989 zur gwg. Was waren 

ihre Aufgaben? 

Damals war ich als leitender Ingenieur 

für den Ausbau und Betrieb der 

Stromnetze und Anlagen zuständig. 

Auch der Entstörungsdienst und die 

Wirtschaftsplanung gehörten dazu.

Worauf sind sie stolz?

Auf unser großartiges Team bei der 

gwg. Ich hatte die Koordinationsfunk-

tion bei der Schaffung einer krisenfes-

ten Infrastruktur auf hohem techni-

» Eine krisenfeste Stromversorgung  
für Gundelfingen geschaffen.«

Nachgefragt

» 33 Jahre, fünf Monate, eine  
Woche und einen Tag. Ein Leben 
lang für die gwg. «

Nachhaltig  
gute  
Gewohnheiten

ARBEIT BEI DER GWG  9
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„Die Herausforderungen sind riesig 

– mit dem Krieg Russlands gegen die 

Ukraine hat sich die Lage verschärft“, 

sagt gwg-Geschäftsführer Markus 

Heger: „Explodierende Preise für Gas 

und Strom, die drohende Gasknappheit. 

All das zeigt, dass wir auf dem 

richtigen Weg sind, nicht nur die 

Klimabilanz von Gundelfingen 

nachhaltig zu verbessern und die 

Energiekosten zu senken, sondern mit 

dem Umstieg auf erneuerbare 

Energien und grüne Mobilität 

unabhängig von fossilen Energieträ-

gern  zu werden.“

Verantwortung für die Region  

Zusammen mit der Gemeinde 

Gundelfingen hat die gwg ein 

umfassendes Klimaprogramm 

aufgelegt. Das oberste Ziel der 

Förder- und Bonusprogramme: CO2 

reduzieren und die Klimabilanz von 

ganz Gundelfingen verbessern, indem 

die Bürgerinnen und Bürger unter-

stützt und am Wandel beteiligt 

werden. „Den Wandel bekommen wir 

nur gemeinsam hin“, so Heger.

Förderprogramme für Wandel 

Der „Klimabonus Gundelfingen“ 

bündelt alle Förderprogramme in den 

Bereichen grüner Strom und saubere 

Wärme. Kundinnen und Kunden der 

gwg können den Klimabonus 

Wer bekommt den 
Klimabonus?

Das Förderprogramm Klimabonus läuft bis 31. 

Dezember 2024. Die maximale Förderhöhe ist 

auf 60.000 Euro Gesamtsumme pro Jahr 

begrenzt. 

Diese Grundbedingungen müssen Sie erfüllen:

• Das Gebäude liegt im Gemeindegebiet

• �Der Antrag muss vor Baubeginn oder 

Anschaffung gestellt werden

• �Sie müssen GUNDELFINGER Umweltstrom 

oder Erdgas der gwg beziehen

• �Sie haben keinen anderen Förder-Zuschuss 

der gwg in den letzten drei Jahren erhalten

Alle Infos zu den Förderprogrammen finden 

Sie unter: 

gwg-gundelfingen.de/foerderprogramme

Klimaneutrale 
Zukunft?  
Wir sind dran!
Mit dem Klimabonus Gundelfingen ermöglichen wir  
die Energiewende für alle – mit Förderprogrammen  
für grüne Energie und Mobilität. 

30.000t

Unsere ambitionierten Ziele im 

Klimaschutz: Bis 2030 wollen 

wir in Gundelfingen unseren 

Energieverbrauch halbieren. 

Und 30.000 Tonnen CO2 weniger 

in die Luft ausstoßen.

Bis 2030 
Energieverbrauch 

halbieren

CO2
einsparen

Unsere Förder- undBonusprogramme für Sie.

Vor Ort voran.  Energiewende  für alle!

Gemeinsam für ein besseres Klima.

GEMEINDEGUNDELFINGEN

Klimabonus Gundelfingen

erhalten, egal ob Warmwasser aus 

erneuerbaren Energien, ressourcen-

schonend hergestellte Heizenergie 

oder selbst produzierter Ökostrom.

 

E-Bike-Förderung

Um mehr Menschen auf’s Rad zu 

bekommen, fördern Gemeinde und 

gwg den Umstieg auf alternative 

Antriebsformen: Der Verkehrssektor 

ist für mehr als ein Drittel der 

Treibhausgasemissionen von Gundel-

fingen verantwortlich. Gefördert 

werden neue E-Bikes, Pedelecs und 

S-Pedelecs sowie Lastenräder und 

Anhänger. 

Programm bis Ende 2024

Das Programm läuft bis 31. Dezember 

2024. Insgesamt stehen 180.000 Euro 

für die Förderungen zur Verfügung. 

Infos:  

gwg-gundelfingen.de

Alle 
Infos

Vor Ort voran und die 

Energiewende umsetzen!  

Bürgermeister Raphael Walz und 

Markus Heger, Geschäftsführer der gwg

10  KLIMAWANDEL



» Wir bauen heute die Infrastruktur  
für die Mobilität von morgen! «

Einfach 
elektromobil 
werden! 
Noch mehr Klimaschutz: Inzwischen 
gibt es elf öffentliche Ladepunkte in 
Gundelfingen und Wildtal.  
Das erleichtert den Um- oder Einstieg 
in die grüne Mobilität von morgen.

E-Autos sind besser fürs Klima als Verbrenner. Noch 

besser, wenn man sie bei Bedarf auch aufladen 

kann. Woran es in der Vergangenheit vielerorts 

haperte. 

In Gundelfingen gibt es inzwischen elf öffentliche 

Ladepunkte. „Bei der Schaffung einer leistungsfähi-

gen und klimafreundlichen Lade-Infrastruktur sind 

wir auf dem besten Weg“, sagt Markus Heger. Gut 

für die Umwelt: Es gibt ausschließlich regenerativ 

erzeugten Strom der Gemeindewerke Gundelfingen. 

Ausbau der E-Mobilität vorantreiben 

Klimaneutrale Mobilität kommt im Ort gut an, 

bilanziert Heger: „Viele Menschen nutzen das 

Fahrrad für ihre täglichen Wege. Wir wollen den 

Ausbau der Elektromobilität vorantreiben und die 

Infrastruktur für die Mobilität von morgen bereit-

stellen.“  

Zur Ladestation am Sonneplatz kamen im letzten 

Jahr die Station am Kultur- und Vereinshaus sowie 

die drei Wallboxen in der Tiefgarage der Alten 

Bundesstraße 72 – 74 hinzu. Auch auf dem Parkplatz 

des Obermattenbades sowie bei der Frelo-Radstati-

on in der Talstraße in Wildtal steht je eine neue 

öffentliche Ladesäule bereit. „Damit ist die multi-

modale Verknüpfung der Radstation mit einer 

E-Lademöglichkeit und einem Car-Sharing-Angebot 

gelungen,“ erklärt Heger. 

Mit gwg-Ladekarte bundesweit mobil 

An den öffentlich zugänglichen Ladesäulen können 

gleichzeitig zwei Elektrofahrzeuge aufgeladen 

werden. Die Ladeleistung pro Ladepunkt beträgt 

22 Kilowattstunden, das heißt nach einer Stunde 

können Elektroautos etwa 100 Kilometer fahren. 

Darüber hinaus gibt es Saft für E-Bikes, Pedelecs 

oder E-Roller aus zwei Steckdosen. 

Die Ladeinfrastruktur soll weiter ausgebaut werden. 

„Für die Akzeptanz der E-Mobilität braucht es nicht 

nur mehr Ladesäulen, sondern einen einfacheren 

Ladevorgang. Auch das machen wir möglich“, sagt 

Heger. 40 Cent kostet die Kilowattstunde ab Januar 

2023, geladen wird ganz bequem mit der gwg-Lade-

App oder per Ladekarte (kostenlos für Umwelt-

strom-Kund:Innen). Diese übrigens ermöglicht im 

Verbund ladenetz.de eine flächendeckende Mobili-

tät – in der Regio, in Deutschland und darüber 

hinaus. 

Infos:

gwg-gundelfingen.de/eauto 

» Egal ob E-Autos oder -Bikes.  
Wir machen klimaschonende  
Mobilität einfacher. «
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Der Sommer war richtig gut. Sagt 

Felix Altmann, Geschäftsführer des 

Obermattenbads: „Die Becken waren 

wieder frei und ohne Absperrbänder 

nutzbar und auch unsere Saunaland-

schaft war wieder geöffnet.“

Nachdem Ende April viele Corona-

Einschränkungen aufgehoben 

wurden, konnte das kleine, „sehr 

motivierte Team“ nach einer kurzen 

Revisionszeit Anfang Mai wieder alle 

Badebegeisterten willkommen 

heißen.

Was bringt der Winter? Nach einem Sommer weitgehend 
ohne coronabedingten Einschränkungen beginnt die 
Wintersaison: Der Eintritt steigt und neu im Angebot sind 
Schwimmkurse für alle.

Wieder frei 
schwimmen! 

» Den Menschen die  
Möglichkeit geben, 
Schwimmen zu lernen. « 

Veronica Buck

Neue Schwimmkurse für alle

„Durch die coronabedingten Schließ-

zeiten sind viele Schwimmkurse oder 

andere Möglichkeiten, Schwimmen zu 

lernen, buchstäblich ins Wasser 

gefallen“, so Altmann: „Das war vor 

allem für Kinder, die keine oder wenig 

Schwimmerfahrung haben, ein echter 

Einschnitt.“ Auch deshalb hat das 

Obermattenbad-Team entschieden, 

eigene Schwimmkurse anzubieten, 

verantwortlich für die Durchführung 

sind Veronika Buck und der stellvertre-

tende Badleiter Philipp Groer: „In den 

Sommerferien haben wir mit einem 

Vorerfahrungskurs angefangen, in 

dem wir 12 Kinder begrüßen 

konnten“, so die Betriebsleitung: 

„Zukünftig wollen wir das Angebot 

an Schwimmkursen für Kinder und 

Erwachsene ausweiten, um vielen 

Menschen in der Region die Möglich-

keit zu geben, richtig Schwimmen zu 

lernen.“

Eintrittspreise werden leicht  

angehoben

Aufgrund der Preissteigerungen in 

nahezu sämtlichen Bereichen werden 

die Eintrittspreise im Obermattenbad 

moderat angehoben. An den Kassen-

automaten kann nun auch bequem 

und unkomplizert mit EC-Karte 

bezahlt werden.

Unser Bistrobereich hat auch wieder 

geöffnet und freut sich auf zahlreiche 

hungrige und durstige Gäste. Durch 

verschiedene Themenabende 

empfängt unser Bistro die Gäste auch 

außerhalb der regelmäßigen Öff-

nungszeiten.
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Es ist nur ein erreichtes Etappenziel auf dem Weg zur 

Wärmewende in Gundelfingen: Die Wärmeversorgung 

des Seniorenzentrums und des Obermattenbades ist 

auf einen zukunftsfähigen Stand gebracht worden. 

Aktiv die Wärmewende vorantreiben  

„Als kommunaler Energieversorger 

werden wir die Wärmewende in den 

nächsten Jahren aktiv vorantreiben“, 

sagt Felix Altmann, Geschäftsführer 

der Gundelfinger Wärmeversorgungs- 

und Hallenbad GmbH: „Anfang des 

Jahres begannen wir, die in die Jahre 

gekommenen Blockheizkraftwerke im 

Gundelfinger Seniorenzentrum und 

im Obermattenbad zu erneuern.“ 

Läuft seit September 

Bereits Mitte August wurde die neue 

Anlage im Seniorenzentrum in Betrieb 

genommen. Die Arbeiten im Ober-

mattenbad dauern noch an. „Das 

erste neue Blockheizkraftwerk läuft 

seit September, inklusive neuer 

Kesselanlage und der kompletten 

Mess-, Steuer- und Regeltechnik“, erklärt Felix Altmann. 

Das zweite Blockheizkraftwerk wird in etwa einem Jahr 

betriebsbereit sein. Insgesamt belaufen sich die 

Investitionen auf etwa 800.000 Euro.

Wärmeversorgung für 15 Jahre gesichert  

„Dies war wichtig und notwendig, um die Wärmever-

sorgung an beiden Standorten für die nächsten 15 Jahre 

zu sichern“, sagt Altmann. „Wir stellen hier in Gundel-

fingen gemeinsam mit gwg und Gemeinde ein nachhal-

tiges Energiekonzept auf die Beine. Weil wir nur mit 

einer sicheren Basis die Herausforderungen angehen 

können, die in Zukunft auf die Fernwärmeversorger 

zukommen.“

Die Wärmewende 
kommt
Es wird gebaut! Die einschneidenden Folgen der 
Energiekrise zeigen: Mit dem Ausbau der erneuer-
baren Energien sind wir auf dem richtigen Weg. 

Hohe 
Energie-
Effizienz

Was ist ein  
Blockheizkraftwerk?

Blockheizkraftwerke, kurz BHKW, sind kleine 

Kraftwerke, die ganze Viertel oder einzelne 

Gebäude mit Wärme und Strom versorgen.

BHKW produzieren Energie effizient und mit 

wenig Verlust. In Gundelfingen gibt es aktuell 

drei Blockheizkraftwerke: Eines in der 

Ortsmitte und gleich zwei am Standort 

Obermattenbad.

» Ein nachhaltiges Energie-
konzept für Gundelfingen 
auf die Beine stellen. «
Felix Altmann gwh

BHKW

Strom 34 %

Wärme 53 %

Verlust 13 %

Gas 
100 %
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In Zukunft werden die Gundelfinger Straßenlater

nen ausschließlich mit LED-Leuchten erstrahlen: 

Bereits Ende 2025 sollen alle 1311 Laternen mit der 

neuen LED-Technologie ausgestattet sein, erklärt 

gwg-Elektromeister Timo Mössinger. Er und sein 

Team kümmern sich um die Umrüstung jeder 

einzelnen Laterne. Seit vielen Jahren sind Mössinger 

und Kollegen in Gundelfingen und Wildtal für 

Instandhaltung, Betrieb und Erneuerung der 

Straßenbeleuchtung zuständig.  

 

Effizient und langlebig

Die gwg setzt bewusst auf die Langlebigkeit der 

LED-Straßenbeleuchtung: „Der Technologiefort-

schritt bei LED ist enorm“, sagt Mössinger: „Sie 

werden immer effizienter und haben aufgrund der 

höheren Lebensdauer ein besseres Preis-Leistungs-

Verhältnis.“

Bessere Lichtqualität

Auch die Lichtqualität ist ein großes Thema: „Wir 

verwenden ausschließlich die Lichtfarbe Warmweiß 

(3.000 Kelvin)“, so Timo Mössinger.

Verbrauch halbiert!

Jetzt schon bringen die durchgeführten Maßnah-

men deutliche Einsparungen. Wenn die erste Phase 

der Umstellung im Jahr 2024 beendet ist, soll der 

Energieverbrauch nur noch halb so hoch sein wie im 

Jahr 2009 und statt 620.000 nur noch 307.000 

Kilowattstunden betragen. 

400 Lampen sind bereits auf LED umgerüstet. Bei 

einigen genügt es, lediglich das alte durch ein neues 

LED-Leuchtmittel zu ersetzen – was sich sich bereits 

nach zwei Jahren amortisiert. Beim Rest wird ein 

Vorschaltgerät benötigt oder es ist ein technischer 

Umbau nötig, der höhere Kosten nach sich zieht.

So gelingt die Energiewende bei uns 
in Gundelfingen: Wir halbieren den 
Energieverbrauch unserer Straßen-
beleuchtung durch Umrüstung auf 
LED-Technik. 

LED leuchtet  
effizienter und 
damit sauberer

Durch Umrüstung von Straßen-

lampen Geld und Energie sparen.

125t CO2

Der Technologiefortschritt ist enorm. Im 

Vergleich zu den alten Natriumdampf 

Hochdrucklampen wird der Verbrauch 

halbiert. 

LED spart Energie

Einsparung im Jahr

» Wenn wir die CO2-Ersparnis anderweitig 
ausgleichen wollten, müssten wir 10.000  
Bäume pro Jahr pflanzen. «
Timo Mössinger,  

Elektromeister der gwg
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Einfach alle Antworten zusammenzählen 

und Sie erhalten Ihre Glückszahl! 

Wie viel Prozent beträgt die Energieeinsparung, wenn 

man die Heizung um zwei Grad runterregelt?

Wie viele Jahre hat Norbert Beiser, Leiter des Bereichs 

Technik und Messwesen, bei der gwg gearbeitet? 

Wie hoch ist die Fördersumme für das Klimabonus-

Programm bis Ende 2024?

Wie viele öffentliche Ladepunkte gibt es in Gundelfin-

gen und Wildtal? 

ihre glückszahl

Alle richtigen Lösungen nehmen an der Verlosung 
teil. Die Gewinner werden benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Sammeleinsendungen bleiben unberücksichtigt. 
Barauszahlung oder Umtausch ist nicht möglich. 
Mitarbeiter*innen der gwg GmbH sind nicht 
teilnahmeberechtigt. Zum Datenschutz  
siehe www.gwg-gundelfingen.de/datenschutz

Im Falle eines Gewinns wird Ihr Name und Bild in der 
nächsten Ausgabe veröffentlicht.

so machen Sie mit 

Durchs Heft gerätselt!

Einfach Ihre Glückszahl mit dem 

Hinweis „Durchs Heft gerätselt“ 

bis zum 08.12.2022 einsenden: 

per E-Mail an  

gwg@gundelfingen.de  

oder mit einer Postkarte an 

Gemeindewerke Gundelfingen GmbH 

Alte Bundesstraße 35  

79194 Gundelfingen  

Absender nicht vergessen!

kinderrätsel
Gesucht werden zehn Wörter 
zum Thema Klimawandel. 
Kannst du die einzelnen Silben  
zusammensetzten?

Lösung: Sonnenstrahlen, Treibhauseffekt, Kohlendioxid, Erderwärmung, Klimawandel, Hitzewelle, Umweltschutz, Meeresspiegel, Energiesparen, Eisschmelze.

Wissen Sie es? Machen Sie mit und gewinnen 
Sie mit etwas Glück ein Badetuch im Badebeutel 
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Gemeindewerke  

Gundelfingen GmbH

Alte Bundesstraße 35 

79194 Gundelfingen 

Telefon 0761 5911 -505

www.gwg-gundelfingen.de

2 

1

Sollte in Ihrem Haushalt bereits eine 

moderne Messeinrichtung installiert 

sein, wird Ihnen der aktuelle Verbrauch 

digital angezeigt: Hier geben Sie bitte  

die Zahl aus dem Display als Zähler-

stand an.

So geht’s: 

Notieren Sie die Zählernummer:  

Sie befindet sich in der Nähe der Dreh- 

scheibe ( 1 ). 

Notieren Sie den Zählerstand: An  

Ihrem Stromzähler finden Sie ein Rollen- 

Zählwerk mit einer Zahlenkombination,  

die den aktuellen Stromzählerstand  

in Kilowattstunden (kWh) anzeigt ( 2 ). 

Bitte lesen Sie die Zahlen nur bis zur 

Kommastelle ab.

Sollten Sie einen Doppeltarifzähler 

haben, finden Sie zwei Rollen-Zählwer-

ke: „HT“ (Hochtarif) und „NT“ (Nieder-

tarif). Hier lesen Sie bitte entsprechend 

beide Stände ab.

Für die Jahresabrechung lesen Sie bitte im Dezember 
die Zählerstände ab. Bitte geben Sie Ihren 
Verbrauch direkt in unserem Online-Kundenportal 
auf gwg-gundelfingen.de/portal ein. 

Erfassen Sie anschließend Ihre Daten 
bitte im gwg-Online-Kundenportal 

Im Dezember die Zählerstände ablesen

Sollten Sie im gwg-Kundenportal  

( 1.) noch nicht registriert sein, tun  

Sie dies bitte mit Ihren Vertragsdaten 

und legen Benutzerkennung und 

Passwort fest. Anschließend können  

Sie direkt die Zählerstände eingeben.

Zudem sehen Sie im Kundenportal  

Ihre Rechnungen, Adress- und Bank-

verbindungen sowie Abschlagspläne.

Bei Fragen während der Bedienung  

des Systems können Sie über „Service“ 

Hilfestellung anfordern. 
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Natürlich können Sie uns auch  

nach wie vor telefonisch unter  

0761 5911-505 oder bei uns  

vor Ort in Gundelfingen erreichen. 

Öffnungszeiten Kundencenter 

Montag bis Freitag  

08:00 – 13:00 Uhr

Montag bis Donnerstag 

14:00 – 16:00 Uhr

und nach Vereinbarung

E-Mail

kundenservice@gundelfingen.de

ganz persönlich
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